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NDB-Artikel
 
Gentz, Johann Christian Unternehmer, * 26.7.1794 Neuruppin, † 4.10.1867
Neuruppin. (evangelisch)
 
Genealogie
V →Joh. Georg († 1845), Tuchfabr. in N.;
 
M Regina Schröder († 1831), aus Tuchmacherfam.;
 
⚭ Neuruppin 1820 Henr. Juliane (1784–1852), T d. Kaufm. Heinr. Jac. Voigt in N.
u. d. Cath. Elisabeth Worbs;
 
4 S, u. a. →Wilhelm (1822–90), Historien- u. Orientmaler (s. ThB), →Alexander
(1826–88), Kaufm. u. Gutsherr (s. L);
 
E (S d. Wilh.) →Ismaël (1862–1914), Orient- u. Figurenmaler (s. ThB).
 
 
Leben
Anfangs Tuchmacher, betrieb G. seit 1820 ein Kurzwarengeschäft, das der
fleißige, von Unternehmergeist erfüllte Mann bald auf verschiedene Branchen,
insbesondere ein Bank- und Wechselgeschäft ausdehnte. Den Grund zum
Reichtum legte die seit 1840 betriebene Torfgewinnung im Rhinluch, deren
große Erträge es ihm ermöglichten, außer dem von Kronprinz Friedrich
in Neuruppin angelegten Tempelgarten etwa 3000 Morgen Sandland bei
Neuruppin zu erwerben, auf denen er eine blühende Guts- und Forstwirtschaft
schuf mit Schloß und Park, der Th. Fontane ein besonderes Kapitel in seinen
„Wanderungen“ gewidmet hat. Geschäft und Gutswirtschaft übernahm 1856
der jüngere Sohn Alexander. Er erweiterte die Torfgewinnung zu einem
Unternehmen, das etwa 1000 Arbeiter beschäftigte und in das er große
Mittel investierte (Bau des Fehrbelliner Kanals). Verfehlte Spekulationen, die
hohen Investitionen in der Torfgräberei und in dem Ausbau des Gutes, der
Rückgang der Torfkonjunktur und die allgemeine Wirtschaftskrise führten
1880 zum Konkurs des Geschäftes. In dem Namen Gentzrode, den sie ihrer
Gutsschöpfung gaben, leben Vater und Sohn fort.
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